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Franziska Greising 

Pfäfferwiiber 
Ein Stück, in dem Frauen Geschichte 
machen 

 
 
 LU/ 15D, 16H + einige Statisten/ 1Bb 

Andeutungsbühne/ Freilicht 
  
 «„Chrieg, Chrieg“! Jedes Bluetvergiesse isch es 

furchtbars Unglück». 
 Pfefferweiber hiessen 1845 jene Frauen, die sich 

zunächst fürsorglich der Gefangenen der beiden 
Freischarenzüge angenommen hatten, aber auch das 
Los jener Familien zu lindern suchten, deren Väter 
flüchtig, gefallen oder in Gefangenschaft waren. Sie 
nannten sich bescheiden «Schwarzer Hülfsverein». 
Schwarz war damals die Bezeichnung für die 
oppositionelle Minderheit. Angesichts der Folgen der 
Kleinkriege unter der fundamentalistischen roten 
Regierung verloren diese Frauen mehr und mehr die 
Geduld und suchten nach Mitteln und Wegen, die 
politische Situation zu entschärfen. Doch sie galten im 
ganzen Geschehen irrtümlicherweise stets als Personen 
ohne Belang.  

 Mit Hilfe des Pfeffers, dieses unscheinbaren 
Küchengewürzes, gelang es ihnen schliesslich, die 
Soldaten der unbeliebten Regierung vorübergehend 
kampfuntauglich zu machen und den Wortführer der 
Schwarzen, Jakob Robert Steiger, aus dem Kerker zu 
befreien. Es fiel kein Schuss und es floss kein einziger 
Blutstropfen.  

 «Das radikale Gwächs gid nid uf.» 
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Personen 
Madame Histoire 
Katharina, Händlerin 
Anna, Wirtin  
Babett, Apothekertochter  
Rösi, Eierfrau 
Lea, Frau des Turmwarts  
Schosi, alte Dienstmagd  
Sophie, Frau des Dr. Steiger  
Dr. Jakob Robert Steiger  
Röbi, Steigers Sohn  
2 - 3 weitere Kinder Steigers  
Ueli, Freischärler und Verlobter von Babett  
Kathi, Katharinas Pflegetochter und Geliebte von Moritz 
Toni, Soldat und Ehemann von Rösi 
Moritz, Soldat, Sohn des Richters, Geliebter von Kathi 
1. Gefangener  
2. Gefangener 
Kaufmann, Wachtmeister im Kesselturm  
Richter, Vater von Moritz  
Egli, Buchdrucker  
Jesuit  
Max, Soldat  
1. Landfrau, 2. Landfrau, 3. Landfrau 
1. Landstürmer 
2. Landstürmer  
Gerichtsschreiber 
Landvolk, Gefangene, Soldaten, Stadtvolk, evtl. 1 Drehörgeler 
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1. Szene 
 

Frühmorgens in der Stadt. Babett und Ueli bestürmen 
Steiger, einen zweiten Putsch anzuführen Steiger ist 
nur zögernd dafür. 

 
 
Babett zu Steiger. Drü Mönet läbt er jetz scho als Flüchtling. 

Und lueg en a. Ich will, as er äntlich wider cha hei cho. 
Er söll sich nümme müessen im Aargau verschtecke 
wie ne Verbrächer. zu Ueli Mer wänd hürote. 

Ueli Steiger, mer müend en zwöite Putsch riskiere.  
Steiger Uelis verletztes Auge untersuchend. Vo Gwalt chunnt 

immer wider Gwalt.  
Ueli Wer gwünne wott, muess öppis wage. 
Steiger Jetz gopferteckel, Ueli! Nameh Toti und na meh 

unglöckliche Flüchtling wi die alli sind ned „öppis“. 
Ohni mich. 

Ueli Ich ha für üchi radikale Ideä im Dezämber s Läbe 
riskiert 

Babett Und fasch es Aug verlore.  
Ueli Euch isch meini cheibe wohl z Lozärn, as er ke Finger 

meh rüered. 
Steiger So ne Politik vom Entweder - Oder isch e gföhrlechi 

Falle.  
Ueli Aber zueluege, we d Regierig üs schröpfd und trampet?  
Babett Und üs zu allem äne no die Jesuitegselle ufzwingt. 
Ueli Wenn s so wiiter goht hemmer bald d Öschtriicher i de 

Schwiiz. 
Steiger Mini Uufgab als Arzt isch ned s Töde. Mer müend d 

Regierig überzüge, denn hemmer gwunne. 
Babett Aber dir hends jo sogar s Schriibe verbotte! Die 

Frömmler putzet sich jetz s Füdli mit dinen Artikel, 
Steiger! 
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Steiger Bin nume no am Argumentiere. Bi ufsässig wi ne 
Rossbräme vor em Gwitter.  

Ueli Rede, rede! Das gohd üs z lang. 
Babett Ich will nümme länger müesse a Gränze reise, zum min 

Schatz z umarme. 
Ueli Ich wett äntlich wider hei cho. I mini Bude. 
Babett D Regierig hed dini Wärchschtatt vernaglet. Und 

niemmer darf na öffentlich säge, was isch. 
Steiger Iiverschtande, s muess öppis goh. Aber ned scho wider 

Landslüüt gäg Landslüüt und mitts dur Pfamilie Hass 
und Chrieg.  

Ueli Mer bruuchid au e Fäldarzt. Chunnsch wenigschtens als 
das, verdammt nomol?  

Steiger Was ier do vorhänd isch bedänklich.  
Ueli Isch das Eländ do nid au bedänklich? 
Steiger D Regierigstruppe und iri Verbündete sind bis a Zäh 

bewaffnet. Üsi Lüüt hingäge sind miserabel binenand 
und schlächt uusgrüschtet. 

Ueli Si hend ke Uniforme, das schtimmt, aber Waffe sind 
gnueg ome. Und di Radikale us de ganze Schwiiz 
chömed üs z Hilf. Zäme simmer gäge 5000 Ma. Mier 
wänd nu na eis, Steiger, uf Luzärn marschiere. 

Steiger Mit andere Wort: S fählt nu de Aafüerer... 
Ueli E Militär, und zwar eine vo de höchschte müesst s si. 
Steiger Da gitts nur eine. Wenn i dä chönnt gwünne, dä müesst 

s Kommando übernäh. Ueli, gimmer es Papier, en 
Schtuel und en Tag Ziit.  

 Alle drei ab. 
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2. Szene 
 
Histoire Es Durenand herrscht i dem Land. Es Hin und Här, es 

gitt kei Rue. Sid sini Hoheit, de Napoleon, isch cho 
Ornig mache. De neui Fride? Scho vernichtet! Überall 
herrscht Angscht und Schtriit. Nochbere schpioniered 
Nochbere us. Misstoue wohnt i jedem Huus. D 
Schtaatskasse läär, de Handel tod und wäge sibe Jesuite 
isch dä Tüüfel los. Wie immer das au usechunnt: ich bi 
die, wo isch, wo gsii isch und na chunnt. Ich bi 
Gschicht oder säged s mer schlicht Madame Histoire. 
Si buggsiered mi dohe und schupfed mi det he. Si 
grabed mi i, si grabed mi us. Der eint wott a d Macht, 
der ander wott drus. Der eint isch riich, defür aber 
dumm, der ander isch dumm und trotzdem ned riich. 
Und vili sind gschiid und arm wi ne Luus, oder arm wi 
ne Luus und trotzdem ned gschiid. So könnt jede 
immer öppis wo n er zu sim Glöck no bruucht. Bi de 
Büezer, bi de Herre, sig das früener, sig das hütt. Und s 
cha de frömmscht nid fridlich läbe, solang ihn no de 
Haber schticht. Drum gänd s enand solang ich weiss ufs 
Dach und ufe Schteiss. Zletscht gwünned d Herre 
Lorbeer, und Knächte chätsched Gras. - Tja, wi gseid, 
min Name isch Histoire mich frogt mer ersch nochhär. 
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3. Szene 
 

Rösi kommt mit einem Korb und Rucksack. Sie trifft 
auf Zöllner. 

Rösi Scho wider die Zöllner. Was mach i jetz mit minen 
Eier. Bis i heichome han i kes einzigs meh. Versteckt 
den Eierkorb unter dem Hemd und hält ihn mit den 
Händen. Sie sieht jetzt wie eine hochschwangere Frau 
aus. Hätt i doch es Mittel gäg die uverschämte Büttel 
mit ihrne Gränze, Zöll und lange Finger. 

Histoire Sit über zwöi Millenium gitts i some Fall für Pfraue 
numen eis. Drückt Rösi ein Rougetöpfchen in die 
Hand. 

Rösi beginnt, die Lippen anzumalen und zupft nervös am 
Decolleté, um es zu vergrössern. Wischt sich die 
Farbe wieder weg. Darauf steckt sie das Töpfchen ein. 
Fählti grad no. 

Histoire seufzt Denn isch es schwär und ohni Gwähr. Betrachtet 
sich im Taschenspiegel. Verbessert sich die Frisur, 
ohne sich ums weitere Geschehen zu kümmern. 

 Zöllner halten Rösi auf. 
1. Zöllner Wohär, schöns Frölein?  
Rösi Vo Eisidle.  
2. Zöllner Soso!? 
Rösi Bi det ufgwachse. 
1. Zöllner Und jetz? Wo goht‘s he, schöns Frölein? 
Rösi Uf Luzärn.  
2. Zöllner I das Wäschpinäscht? 
Rösi Bi det ghürote. 
1. Zöllner Hoffetli ned mit eim vo dene ufmüpfige Hünd, hä?  
Rösi Ufmüpfig si mier z Eisidle au. Scho immer gsii, gäg die 

Stehchrägeler da obe. 
Zöllner Debii chrabled er wi d Ameisi uf em Komfibrot um s 

Chloschter. 
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Rösi Gschäft isch Gschäft. Kramed mues si.  
Zöllner Zeig, was hesch? 
Rösi Wiso scho wider? 
1. Zöllner Pflaschterzoll. Susch chunnsch nid wiiter. 
Rösi Wägzoll, Bruggezoll han i müesse gä, jetz no 

Pflaschterzoll? 
2. Zöllner Isch immer so gsi. Beginnt am Rucksack zu nesteln. 
Rösi Wenn s sii muess, Herr Zollufseher, s isch nume zeigt 

mit dem Kinn auf den Bauch, stöhnend s fohd afo 
schtüpfe. Ch glaub, s will jede Momänt öppis schlüpfe. 

2. Zöllner erschrocken Ah, däwäg. Ja... nüd für unguet. Ha nur 
welle froge... 

1. Zöllner Aber s isch na wiit uf Luzärn.  
Rösi stöhnend weiter Wiit ned. Aber lang, wenn bi jedem 

Rossbole nes Zollhus stohd.  
 
 
4. Szene 

 
Katharina und Kathi ziehen mit einem Leiterwagen 
voller Stoffe daher. Sie werden vom Landvolk mit 
Heugabeln und Flegeln überfallen und verspottet. 
Nach einer Weile greifen die Zöllner ein und schicken 
die Leute nach Hause. 

 
LandLeute stellen sich den Frauen misstrauisch in den Weg Was 

wend er mit dere War? Fangen an, den Wagen zu 
durchsuchen 

Katharina Us mim Konkurs. Mer wend s i Dörfer go verchaufe. 
LandLeute Drohend und verächtlich Französische Firlefanz. Die 

Leute durchsuchen alles. Was hend er süsch no do 
verschteckt?  

Katharina Nüd verschteckt. Sind alti Chleider vom mim Ma sälig.  
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LandLeute Mir i de Dörfer sind ned de Schtadtfrauen iri 
Lumpesammler. 

1 Landmann Isch dänk öppen no ne Freischärler gsi, dä do? Zieht 
eine Franzosenhose hervor.  

LandLeute zerren Stoffe und Kleider aus dem Leiterwagen und 
bringen ihn in Unordnung. Lachen und höhnen dabei 
über das eine oder andere Stück.  

Katharina, Kathi versuchen, sie abzuwehren   
LandLeute drohend Sälber gschuld, so goht s eim de, das hett me 

halt, das chunnt devo, vo de Re, vo de Re, vo de 
Revolution. Vom Napoleon.  

Zöllner De Lüüt isch s nid ums Gschäfte. Ier bliibed gschiider i 
de Schtadt. 

LandLeute Ja, schicked s nume hei. Susch leggid ier cheibe 
Freischarewiiber üs vor den Auge Füür a d Hüüser.  

Zöllner Und ier, haued ab. 
LandLeute davonziehend Sälber gschuld, so gohd s eim de... 
Katharina, Kathi räumen den Wagen wieder ein. 
 
 

5. Szene 
 
 Begegnung Steigers mit Katharina. 
 
Steiger kommt auf Pferd daher. Histoire wird aufmerksam. 

Es schiint, s Land isch voll vo settige.  
Katharina Jesses, du bisch es! 
Steiger Sind er am Uuswandere?  
Katharina Am Husiere. Hätt ned dänkt, dass i einisch mues di eige 

War däwäg go aaprise. Legt ihm den Kopf auf die 
Schulter. Ich mag nümm. Robert? 

Steiger zärtlich Katharina? 
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Katharina Ich gohne fort. Sobald i das da erlediget ha. Zeigt auf 
die Ware im Wagen. 

Steiger Öberschtörz es ned. 
Katharina Warum hesch du de Säbel debi? 
Steiger sich vergewissernd, dass das Landvolk weg ist Ich go 

mit de Freischare. 
Katharina Im Ärnscht? Ch ha gmeint ... 
Steiger Als Arzt.  
Katharina Aber im Schtädtli bruucht s di au. 
Steiger S gohd ned lang. A Oschtere wend s zueschlo. 
Katharina Und? Wird öppis drus dämol?  
Steiger Mer hend ke anderen Uuswäg meh als d Illegalität... 
Katharina Wenn i nume chönnt, ich chiemt mit. Umarmt Steiger 

leidenschaftlich. Wo du ned bisch, find und find i ke 
Rue. 

Steiger Mier müend verrockt si. Ich hätt di ned dörfe i so öppis 
iezieh. 

Katharina Ich ha‘s sälber so welle. Aber s hed kei Zuekumft, und 
drum goni und fa wider emal vo vorne aa.  

Steiger Mich dunkts, dä da obe heig mit dir schpeziell öppis 
vor. 

Katharina Und wenn i ned will, wie n är will? 
Steiger lacht Du mit dim Wille! Wördsch no mit em 

Schutzängel e Hoselupf mache. 
Katharina Heb Sorg, Steiger. Und wenn s mi bruucht, du weisch!  
Steiger Reitet ab, kommt nochmals zurück. Wohee gosch, wo 

find ich dich? 
Katharina Irgendwohee wo s Arbet git.  
Steiger vergewissert sich abermals, ob keine Lauscher in der 

Nähe sind I wenige Tag simmer wider z Luzärn und de 
wird alles andersch. Mit dere Ängi und dene fiischtere 
Muure isch de Schluss. ab 

Katharina Pass uf di uf. Lo ned zue, ass di umbringt.  
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Steiger besteigt das Pferd. 
Histoire Dä chönnt mer jetz no gfalle. Nid z jung, nid z alt, s 

Profil markant. Und ersch dä Gang, die männlich 
Gschtalt! Ich bruuche halt bim Personal, und zwor im 
Sektor Helde, au hin und wider, ab und zue en 
Intellektuelle. Schwingt sich zu ihm aufs Pferd und 
treibt es an. Beide ab. 

Kathi zu Katharina Han immer gmeint, d Liebi gäbs nur we 
me jung isch. Und jetz isch das bi dier ja gnau s gliich 
wi bi mier. Grübelnd Aber worom han i di ganz Ziit 
nüd gmerkt?  

Katharina Mängisch gon em usem Wäg, und de wider suech en 
überall. S cha passiere, dass i zmitts uf de Stross d 
Auge zu tuen und mer vorschtelle, er chiem. Ich schribe 
Briefe, wo n er nie überchonnd, ich wett ne gseh und 
gschpüre und schmöcke. Und de wider gon i niene he, 
wo ne chönnt aträffe. S mues ufhöre. 

Kathi Hesch en de nid gärn gha, de Josef sälig? 
Katharina Ich ha de Josef gärn gha, Kathi, i siner Art. E ruige, 

treue Ma. Eine wo me sich hed chönne verloh. 
Kathi Und gliich: wo n er chrank gsi isch, hesch all Tag de 

Steiger lo cho. 
Katharina De Josef hed nume ihn welle. Aber jetz muess das 

ufhöre. Chomm, pack a.  
Kathi Warum läbsch si denn ned, dini Liebi! 
Katharina S darf eifach ned sii, Kathi. D Liebi isch schön, aber s 

tued mer au guet, so frei und unbunde z si. Chehre mer 
um. Zrugg i d Schtadt. Do umenand isch mer zur Ziit 
niene sicher. Wendet den Wagen und zieht ihn davon. 

Kathi Er isch dänk ghürote?    
Katharina Chumm, schtoss jetz! Er hed Frau und sächs Chind . 
Kathi stösst den Wagen hinten. Mindischtens füf Herre 

wartid druf, dass si sich chönnd a din Rockzipfel 
hänke. Und du ... uusgrächnet en Ghürotne. 
Kopfschüttelnd mit Katharina ab. 
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6. Szene 

 
Histoire kommt mit einer Trommel, auf die sie mit zwei 

Knochen schlägt. Von da, wo sie kommt, werden 
Schüsse und Kriegslärm hörbar. Mer send im Jahr des 
Herrn 1845. Si hend Schütz gäge Schütz ufgschtellt. 
Fanfaren i de Täler, Kanonen uf de Hügel, d Manne 
Gwehr bei Fuss und scho heissts: Schultert - Err! 
Ploton - Fert! Legt an! Feuer! Schreit begeistert diese 
Befehle und führt sie aus, als ob sie ein Gewehr hätte. 
Bi drü tuusig Johr scho da und immer no für alles z ha. 
Und drum so jung. So bluetig jung. Bluet i de Luft, 
Bluet am Banner. Bluet isch Glück, Bluet isch Jammer. 
Ziit vergoht, Erinnerig bliibt. Und sit bald drü tuusig 
Johr git s immer öpper, wo si schriibt. Doch was isch 
wohr und was isch s nid? Ich bi die, wo isch, wo gsii 
isch und no chunnt. Bi parteiisch und verloge, Päpscht 
und Kaiser diened mir. Und mine gheime Regle. Ich ha 
d Regie im grosse Wälttheater, wo nüd für immer bliibt 
wie s isch. 
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7. Szene 
 
 Frühmorgens auf dem Marktplatz. Katharina und 

Kathi ziehen mit ihrem Wagen daher. Sie beginnen, 
ihren Stand aufzubauen. 

 
Lea eilt mit dem Kind in den Armen vor Steigers Haus 

und ruft zum nächsten Fenster hinauf. Steiger, mis 
Chind isch chrank, verwachid. Es tut sich nichts. Zu 
Kathrin und Kathi Bäggli glüed, d Äugli glänzed. 
Zieht die Glocke. Steiger! 

Sophie Am Fenster Lea, bisch du‘s. Versucht zu flüstern  
Lea Mis Chind brucht de Dokter. S pressiert! 
Sophie Er isch ned dehei. Wart. Schliesst das Fenster, kommt 

unten zur Tür heraus.  
Lea Jä, wo isch er de, de Dokter? 
Sophie Schtill! 
Lea Hend er ned e Medizin? Es hed Fieber, s trinkt mer 

nümm. 
Sophie Chumm ine. 
Katharina zu Kaufmann, der vorbei patrouilliert Wach-

meischter? 
Kaufmann Zu Befehl. Ier sind früe dra. 
Katharina Lachend Isch das ned de Vetter Melchior? 
Kaufmann Zu Befehl. 
Katharina Melk! Ich bi Kathrin, dini Kusine vom Wilde Maa. 
Kaufmann Ou, dasch lang här. Und de hesch ghürote und bisch 

zum Napoleon. Jung we n e grüene Pfirsich. 
Katharina Auf Uniform weisend Moll, die stohd der guet, 

potztuusig! Sit wenn bisch wider z Luzärn? 
Kaufmann Bi jetz Wachmeischter im Chesselturm. 
Katharina Und ghürote, wi mer gsehd. 
Kaufmann Ei fasch erwachsni Tochter. Und bi dier? 
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Katharina Ha zimmli Päch gha. Dasch alles, wo mer na bliben 
isch. Mi Maa isch gschtorbe, und si Brüeder rupft mer 
bim läbige Liib Pfäderen us. Wenn i dä Plunder 
losworde bi, chehr i dem allem d Rugge. Ghauen oder 
gschtoche. 

Kaufmann Di Maa? De Heiri? 
Katharina Ha scho de zwöit begrabe. 
Kaufmann Ke Söhn? 
Katharina Det, Kathi ha n i zue mer gnoh, wo si chli gsi isch. 

Aber süsch stohn i wider do wie einscht und je. Ohni 
nüd. 

Kaufmann Aber au schön und wild wie einscht und je. Drum hesch 
au do zmol ned mich ghürote, sondern de Heiri. Wel er 
hed welle zum Napoleon. 

Katharina Aber Melk, das han i doch no gar ned gwüsst bim 
Hürote. Nei, s hed usgseh, als öb i e wördigi Huusfrau 
wörd. Er isch mini gross Liebi gsi. Do zmol. Dur di 
ganz Wält wär i mit em. 

Kaufmann Bisch immer no di gliich. Nur na schöner, na riifer. 
Katharina En überriife Pfirsich. 
Kaufmann D Sonne hed e gschtreichlet, de Hagel zeichnet. 

Kathrin, wenn ich... wemmier... ich meine, du bisch jetz 
ja frei. En unabhängigi Frau. Und ich... mer bedi... 

Katharina Dummheite! Was bisch au för es grosses Chind i diner 
Uniform. 

Kathi Tag, Herr Wachmeischter. 
Kaufmann Tag, Kathi. Ganz s Tanti. Zu Katharina Ich gseh di hüt 

no a de Rüüss schtah und fische, wenn di andere 
Meitschi sind go lere hööggle und schticke. Zu Kathi 
Und schön ischi gsii. Di ganz Chile hät sich alix noch 
ere umdrait. Nid übertribe.  

 
 

8. Szene 
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 Es ziehen mehr und mehr Marktleute auf und richten 
ihre Stände ein. Das Angebot ist bescheiden. Die 
Leute gehen und kommen. Einige Passantinnen 
tragen Wasserkrüge auf dem Kopf. Röbi ist im 
Begriff, mit Kreide an einer Wand folgenden Spruch 
anzubringen: De lieb Gott bhüet üüs vor Jesuite und 
Gwandlüüs. An anderm Ort hängt ein Porträt 
Steigers. Dazu die Schrift: Dr. Jakob Robert Steiger. 
Tod dem Freibeuter. Wieder an anderer Stelle: 
Religionsgefahr! Zwei Landfrauen stehen vor 
Katharinas Stand und befingern naserümpfend die 
Stoffe. Kaufmann patrouilliert. Babett sucht nach 
Pfeffer. Egli versucht, überall eine wenig die Nase 
reinzustecken, während der Jesuit wachsam 
herumschleicht. Ebenso evtl. eine Nonne. Evtl. zieht 
ein Drehorgelmann von hier nach dort. Moritz und 
Max, mit eingefangenen Freischärlern in 
erbärmlicher Aufmachung marschieren vorbei. Die 
Freischärler sind erkenntlich an einer blauweissen 
Armbinde und verschiedenartigen Hüten, z.B. einem 
à la Napoléon darunter, sonst wie es gerade kommt, 
aber ziemlich mitgenommen. Schosi steht in der Nähe 
und beobachtet aufmerksam den Zug.  

 
Rösi Frischi Eier! 
Babett Gits do villicht Pfäffer? Zu Rösi Au, s Eierrösi! Wie 

bschtellt. Äntlich gitt s wider emal Schtierenauge. Jetz 
mues nur na dä Pfäffer häre. 

Rösi Wie mängs bruuchsch?  
Babett Es Dotze. 
Rösi Sefel cha der ned gäh. Di uverschämte Zöllner! Hend 

mi uusgnoh als chönnt i vorzue neui legge. 
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Schosi Hend dänk sälber scho ewigs kes früsches Ei meh gha? 
Dasch de Chrieg mit sine Chralle. Rösi, hesch 
underwägs min Zeus gseh? Zeus Husischtei vom 
Brambode? 

Rösi Din Zeus? 
Schosi nickt Ja, min Sohn. 
Rösi Nei, nur ein Zöllner am andere. 
Babett fragt an verschiedenen Ständen Heds do Pfäffer? 
1. Landfrau zu Katharina Zeig emol, was söll dä Lumpe choschte? 
Katharina Zwee Batze de Meter. 
2. Landfrau Tüür ischi ned. 
1. Landfrau Hend er eigetli nur luuter Truurhudle?  
3. Landfrau Do chonnd üserein äxtra i d Stadt ie, und was findt me?  
1. Landfrau Di meischte Läde vernaglet und de Märt so guet wie 

gschtorbe. 
Egli Fascht wi im Hongerjohr anno sibezäh. 
1. Landfrau Wer isch etz das? 
Egli Egli, Buechdrucker und Chupferstächer 
2. Landfrau Ä Gschodierte und ufem Märt!  
Egli Gschodiert ned, aber bildet. Entfernt sich, sich 

förmlich verneigend. 
Kathi Dasch e Schpitzel! So isch das hüt i de Schtadt. Chum 

redet zwe zäme, chunnt e dritte und denunziert eim bim 
vierte.  

2. Landfrau Und det isch glaub eine vo dene, vo dene... 
1. Landfrau E Jesuwitter? 
2. Landfrau streicht nervös über den Rock und zupft am Hut 

Jesses, nume das ned. Zu 1. Landfrau Gsehn i 
aaschtändig us? 

1. Landfrau Was hesch au? Isch doch nüd as e schwarze Rock uf 
eme bluetlääre Gschtell  

Schosi sich bekreuzigend Bhüet is de Herrgott vor dene 
Gwandlüüs! 
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Anna Jetz isch de ganz Kanton de bald es einzigs Chloschter. 
Überall gsehsch nor no Pfafferöck. Wo isch die neui 
Läbtig, dä früsch Wind, wo de Steiger und sini Fründ 
im Sinn gha hend? Bis am Morge sind s ame bi mer i 
de Beiz gsässe und hend dischputiert.  

Babett Gfange sind s, gflüchted oder tod.  
Anna Hüt isch mini Beiz läär. Nur na Schpinnhuppele, wo 

umehangid. Aber lieber Schpinnhuppele als en Jesuit 
oder susch en Frömmler. Es tät mi sogar de 
Salmiakgeischt reue, zom uftue für so eine. 

Kaufmann Ich wott de nüd ghört ha, Frau Anna. 
Anna böse Zuelose isch gratis. Und für s Witersäge git s 

Provision. 
Kaufmann Ufpasse, zäntume mached s schpitzigi Ohre. 
Anna Under de Fuchtle vo dene pompöse 

Hochmuetsaposchtel und irne Trabante macht s Läbe 
ke Freud meh.  

Jesuit zu Egli Ich daf doch hoffe, mer sig ned emmer so offe. 
Egli zum Jesuiten Die Radikale höred jetz de scho uf s 

Muul abenand risse. 
Jesuit Schwige seled s. S Predige isch schliesslich ned dene 

ires Fach. 
Egli Dere Wirtin sett me sowiso chli meh uf Pfinger 

chlopfe. Die bruuchti halt dihei e Maa. 
Jesuit Jäh, wäred er no z ha?  
Egli Wend er mi zum Härdfäger und Chelleputzer mache. 
Jesuit Chunnd druf a, was useluegt debi. 
Anna Huere Gebissblecker! 
Zeitungs- 
verkäufer Eiggenössischi Ziitig. Extrablatt. Blutige Nacht in 

Malters. Sieg über die Freischaren. Doktor Steiger 
gefangen. Extrablatt.  

Katharina De Steiger? Hends e? Kauft ein Blatt und liest 
fieberhaft. 
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Egli Aentli! S isch Ziit, das ne händ de Bandit! 
Kaufmann zu Katharina Was isch? Goht s der so nöch wägem 

Steiger? So gohds halt wemme bi de Verlürer isch. 
Katharina liest laut Durch unsere ruhmbedeckten Truppen wurde 

das Gesindel geschlagen. Eifach unerhört so öppis! 
Lea mit Kleinkind Hend s e? Zum Kind Si hend e. Gott sei 

Dank. Är macht di gli, gli wider gsund Herzt es.  
1. Landfrau Dem isch s Dökterle vergange.  
2. Landfrau Mues jetz dänk hange.  
3. Landfrau Oder wird gar emänd guillotiniert we z Paris! 
Egli Mit Kanone hend är und sini Rebelle welle vom Gütsch 

uf d Schtadt abeschüsse. Nur dank üsne brave Soldate 
sind s verschtobe. 

1. Landfrau Ei so ne Schuss uf d Schtadt und im Äntlibuech 
verchlöpfts der s Trommelfäll! 

Kaufmann zu Kathrin Me weiss wörkli ned, was me söll dänke. 
Katharina durch die Schlagzeile äusserst verwirrt. Du villecht 

ned. 
Kaufmann Ech ha für Frau und Chind z sorge. Do chasch nur no 

das dänke, wo d umbedingt muesch. Punkt. 
Katharina Darf ned dra dänke, was mit em Steiger jetz passiert... 

Zerreisst ihre schwarzen Stoffe 
Kaufmann entfernt sich und salutiert Ich glaub, ich muess. Tag 

mitenand. 
Anna En Verehrer i de Nobelgarde? 
Katharina E Kusin.  
Babett Ich han äntlech dä Pfäffer. Wer weiss, wenn s wider 

gitt. 
Anna Was wottsch au mit dem vile Pfäffer. Isch jo horränd, 

was das choschtet. 
Babett tanzt ausgelassen um Anna herum. 
 Wiisse Pfäffer 
 Schwarze Pfäffer 
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 Chruut für d Herre 
 Chruut für d Mägd 
 Chruut zum Faschte 
 Chruut zum Fäschte 
 Wiisse Pfäffer 
 Schwarze ... 
 
 Zu Katharina, die die schwarzen Stoffe zerreisst. Was 

machsch au, bisch wahnsinnig? 
Katharina gibt ihr ein Stück Stoff Die wärde mer chönne bruche. 

Se da. 
Babett Für was? Was söll i mit dem Lumpe? 
Katharina Si hend de Steiger!! 
Babett Und der Ueli, min Ueli?  
 Max und Moritz treiben gefangene und verletzte 

Freischärler vorbei 
Anna atemlos Hender gseh: dasch s änd.  
Babett Mier sind verlore. 
Jesuit schmeichlerisch zu Max, seine Flinte bewundernd Es 

prächtigs Gewehr. 
Max Mit neuschte Perkussionsschlösser dra.. 
Jesuit Ich gseh, Ier sind es gfürchigs Heer. 
Max geschmeichelt Herr Eselit, das wüsse mer. Zu 

Gefangenen, noch furchterregender Los. Vorwärts. 
Ab. 

Jesuit Mier sind d Jesuite, ned d „Eselite“. Voll Spott zu Egli 
Was für Wicht, was für Würmer, die Landschtürmer! 
Hahahaha! Aus vollem Hals lachend. 

Zeitungsverk. Morgeblatt: Luzerner Landvolk mit Heugabeln und 
Segessen gegen verstreute Freischärler. 

Schosi Min Zeus isch bi de Freischärler! Wenn i nome chönnt 
läse. 

Babett Min Ueli, wo isch er ächt? 
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Lea zum Kind im Arm Und wo isch ächt din Dokter, du 
arme Wurm. 

Katharina verteilt schwarze Stoffbahnen an die Frauen. Da 
nimm, für dich. Gueti französischi Bauele. Liechtächt 
und gratis. Nimm. 

Babett Meinsch öppe, ich sell mer jetz Truurgwänder näie? 
Katharina zu Anna Seda, isch vo jetz a Pfarb vo üs Fraue. Bis 

alles wider besser wird. 
Anna zu Babett Denn doch no lieber schwarzi Tischtüecher i 

Beiz. Im Ärnscht, was söli mit dem schwarze Fahne? 
Babett Und was söle mer mit ere Früeligsfarb?! 
Schosi Isch din Ueli au vermisst? 
Katharina Da, Kathi, dir au so ne schwarze Lumpe. 
Kathi Ich hasse schwarz. 
Babett nimmt ein schwarzes Tuch und nötigt es Kathi auf Zu 

wem hebsch eigetli, zu üs oder zu dim Soldätli? 
Kathi Schwarz isch en Altwiiberfarb. 
Katharina Schwarz isch vo jetz a üsi Farb. Schwarz we s Ändi, 

schwarz we der Aafang.  
Babett Schwarz wi de Tüüfelin ires Klitzeridu. O Ueli, min 

Ueli. 
Anna Farb vo de begrabne Hoffnig  
Babett Und de Wuet.  
Katharina Üsi Farb. Bis mer weder Grächtigkeit hend. 
Anna Guet! Bis Grächtigkeit zrugg chund. 
Katharina singt nach der Melodie von „Grün, grün, grün sind 

alle meine Farben, grün, grün, grün ist alles...“  
Babett, Schosi, 
Anna stimmen zögernd ein 
 
 Schwarz, schwarz, schwarz isch alles, was ich dänke  
 Schwarz, schwarz, schwarz ist alles, was ich tue 
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 Schwarz isch d Ohnmacht, 
 schwarz wer sich luschtig macht, 
 Schwarz isch de Wiber ihri Alltagstracht. 
 
Moritz hat sich vom Zug der Gefangenen entfernt und eilt zu 

Kathi. 
Kathi Moritz! Läuft ihm entgegen 
Moritz Umarmt sie 
Kathi Bisch gsund? Wirsch bald entlo? Ha schtändig um di 

zitteret. 
Moritz Wär mängisch am liebschte abgsecklet. Aber de han i d 

Auge zue ta und a dich dänkt, Kathi. Und amix han i i d 
Luft gschosse. Ha dänkt, villicht flügt Kugle diräkt dur 
dis Fänschter und dier vor Pfüess. 

Kathi Ich hätt grad gwüsst, die isch vo dier. Aber jetz isch ja 
alles verbii. 

Moritz De Pfuus isch noni dusse.  
Kathi Aber de Chrieg isch doch zänd? 
Moritz Bi abkommandiert zu de Gfangne. 
Kathi Lönd si doch eifach laufe. 
Moritz Weisch wi schön wärs. Aber die chömed i Kile, is 

Gymnasi, i Türm, überall wärdet s verquantet.  
Kathi Ich lo di ned go. 
Moritz Wartisch uf mi? 
Kathi Wo? 
Moritz Immer. ab 
Kathi Immer? 
Moritz Immer. 

9. Szene 
 
Histoire springt vom Pferd Dä Chrieg isch leider scho us. Ah, 

ich liebe das Chlöpfe und Chessle, das Dröhne und 
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Schtöhne vom Gfächt, das Schtampfe und Schnaube vo 
de Ross und de Marschtritt vo de Soldate. Das „Gwehr 
bei Fuss“, das: „Schultert  Err! Ploton - fert! Legt an! 
Feuer!“ schreit begeistert diese Befehle und führt sie 
aus, als ob sie ein Gewehr hätte. Und jetz: ein helle 
Blitz us Hunderte vo Läuf. Scho wird d Luft dick und 
bränzlig. De Himmel glüet und d Ärde brönnt. Und i de 
Höll isch Hochziit. Es macht mi ganz ich weiss ned 
wie. Ke Schandtat isch mer z vill. Und all die schöne, 
junge Helde! pathetisch Ich liebe si und ires heisse 
Bluet. Plötzlich traurig Nur sind am Ändi leider die 
meischte bleich und tot. Wieder munter Doch chuum 
isch s Schtärnemeer verblasst, und d Ärde vo dem vile 
Bluet no ganz betrunke, vergiss i scho, dass i sett 
truure. Muess go Chriegerdänkmol, Schlachtkapälle, 
Ehreböge muure. 

 
 

10. Szene 
 
 Es erscheint eine Horde Landstürmer, Max und Toni. 

Steiger in ihrer Mitte. Max sitzt auf Steigers Pferd. 
Hinter ihm sitzt Histoire. St. selbst ist auf ein 
Wägelchen gebunden. Auch erbeutetes 
Kriegsmaterial, wie Kanonen und Haubitzen, Fahnen 
Helme, Mützen, Schuhe werden mitgeführt. Steiger 
sieht mitgenommen aus. Augenzeugenberichte 
schildern es als eine grässliche Szene. Sophie kommt 
von der Seite herbei, Röbi rennt hinzu und begleitet 
den Zug.  

 

Le
se

pro
be

 

Cop
yri

gh
t b

y

TVE Tea
ter

ve
rla

g E
lgg

 G
mbH

 in
 B

elp



 

– 22 – 

Landsturm 
und Histoire nach der Melodie des Sempacherlieds 
 Lasst hören vom Doktor Steiger 
 Wie er im Kampf sich hält 
 Weit drunten im Mosenerweiler 
 Verpisst sich der mutig Chriegsheld 
 Wir singen euch ein schändlich Lied 
 Es gilt wahrhaftig ned em Winkelried 
 Wir singen euch ein schändlich Lied 
 Es gilt wahrhaftig ned em Winkelried. 
Egli Si bringed e. Bunde und gschunde, de Herr Dokter. 

Zum Jesuit No zwe Kilometer heigid gfählt, und er wär 
über Gränzen und ab. Ubi terrarum sumus? 

Jesuit fromm Confusione hominum et dei providentia regitum 
Helvetia. 

Egli So eim hed me früener de Chopf uufgschpiesst. 
1. Landfrau zeigt auf Steiger Willkommen ier Brave! 
3. Landfrau Willkommen, ier Fromme. Schad, er hed ned emol e 

Bart! 
2. Landfrau Hend s em dänk scho usgrisse. 
1. Landfrau Wohär wotsch jetz du das wösse?!  
Sophie zu Katharina Er ist am Leben, er isch gesund. Si 

bringed ihn. 
Katharina Gott im Himel! 
Sophie Wohe gönd ir mit ihm? Réipondez! Sägid öppis? 

Wohe? 
Landsturm Det he wo n er s verdient. A Ketti mit dem Verröter 

und Freibüter. Sie stossen Sophie zur Seite. 
Leute Is Loch mit dem, is Loch. A Ketti und as Iise, de Chopf 

ab und verschüsse. 
Sophie Faîtes quelche chose. Was mascht man nur? Warum 

mascht niemer öppis? Versucht an ihren Mann 
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heranzukommen, was ihr nicht gelingt. Machtlos 
sehen die Frauen zu.  

Katharina Si wird doch no irem Ma dörfe Grüezi säge. 
Toni Usem Wäg! 
Leute Usem Wäg! Usem Wäg! 
Katharina S isch sini Frau! 
Landsturm Platz da! Usem Wäg! Überrennt beinah Katharinas 

Stand 
Katharina Das cha doch ned wohr si, das gits doch ned! 
Kathi zum Landstürmer He, du da! Pass doch uf! 
Lea Mis Chind isch chrank. Es bruucht der Arzt. Lönd mi 

dure. 
Egli der angefangen hat, in ein Büchlein Notizen zu 

machen, zu Lea Ier misched üch da besser ned i. 
Lea He da, Grobian!  
Leute Hed s Land verloh und isch zum Find, und blost ned 

bald en andre Wind, so suechd er bald sin eige Grind, 
so suecht er bald si Grind. 

Katharina im Befehlston zum Landsturm Herrgott Sakermänt, wo 
sind er eigetli här, sägid emol, was isch i üch gfahre? 
Los, strammgestanden! Uufpasse: Achtung. Abteilung. 
Platz gmacht für Pfrau Steiger, verschtande?  

 Sie bilden einen Korridor.  
Sophie gelangt zu Steiger Bisch verletzt? Bruchsch öppis? 
Röbi drängt sich zum Vater Vater. 
Katharina über die Köpfe der Leute Lass ned zue, as di umbringt. 
Steiger Was wird us minere Frau, us mine Chind? 
1. Landfrau Hättsch di früener bsonne!  
2. Landfrau Etz isch dis Glöck verronne.  
Leute nach der Melodie des Aargauerliedes Wärisch du 

deheime bliibe, wärisch du deheime bliibe, soo hättisch 
dis Schätzeli emmer no und müesstisch ned iis Loch. 

1. Landstürmer Los da, witer reisst Sophie weg von ihrem Mann  
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Röbi Vater, ich chome mit! 
Sophie Wo gönd ir hin mit mim Ma? 
Katharina Halt! Abteilung halt! Zersch e korräkti Antwort. 
Toni bleibt stehen, in strammer Haltung Zu Befehl! I 

Chesselturm. 
Sophie, 
Katharina, 
Babett, Anna entsetzt I Chesselturm. 
Max Rechts um, marsch. 
Schosi Was hed er gseid? 
Lea Bald sig er bi üs im Turm und lueged zu mim chline 

Wurm.  
Katharina Wiso bi üs im Turm? 
Lea Mi Ma isch dänk Turmwart im Chesselturm. 
1. Landfrau Wer det hockt, hockt mit de Ratte 
3. Landfrau Und redt mit sim Schatte. 
2. Landfrau De Knochema chunnt ohni z chlopfe. 
Anna zum Landsturm, der Steiger schikaniert He, ier da, 

schämed er üch de ned? 
1. Landfrau Schäm di sälber, du Stadtgumsle! 
Katharina Gönd hei! 
Babett Gönd go d Uhre n ufzie. S ancien réigime isch längscht 

verbii. 
Egli zu Landfrauen Rachsucht, mini Dame, ischt der 

Christenheit unwürdig. 
Max zu Steiger Tschoopen uszie! 
Toni Zie de Chittel ab, du Hund. Steiger gehorcht wortlos. 
Sophie Was `at er denn verbroschen? 
Max D Hose abzie, los. Steiger zögert. 
Toni D Hose, du Hund. Wird‘s bald. Steiger gehorcht 
Sophie Arrêtez, auf`ören! `ören si dosch endlisch auf, mon 

dieu. 
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Max wirft ein Bündel vor Steigers Füsse Aazie. 
Toni Aazie, du Hund. Hebt eine Sträflingshose vom Boden, 

wirft sie Steiger hin. Zie di a, du Hund. Isch si öppe z 
wenig fiin? Bisch der bessers gewöhnt?  

Sophie weint Wie springid ier au um mit im! 
1. Landfrau Er isch es fiiners Schtöffli gwöhnt.  
2. Landfrau Es Chittali, wo ned so ruuch. 
3. Landfrau Es Schtifali wo ned so tuuch. 
Leute A d Wand mit dem. A Ketti und as Iise, de Chopf ab 

und verschüsse. 
Moritz ergriffen von Steigers Unerschütterlichkeit, 

präsentiert das Gewehr. 
Max Spinnsch eigetli. Schtärne Chaib. Doch ned bi eim wo 

gäg d Regierig krieged hed!  
Kathi Hend er das gseh?! De Moritz, si füered en ab. 
Sophie nutzt die eingetretene Verwirrung und umarmt ihren 

Mann. 
1. Landfrau Dem Revoluzzer sini Frau. 
2. Landfrau Die trifft‘s halt äbe n au. 
1.und 2. 
Landstürmer reissen die Steigers roh auseinander. 
Babett zu Kathrin Jetz weiss i, worom i dä Pfäffer poschtet ha. 

Pfäffer macht heiss, Pfäffer macht Bei. Chömid, mer 
holed en. Die lochid dä ned ii! Steckt Sophie, Anna, 
Katharina, Schosi, Rösi, Lea und Kathi eine Handvoll 
Pfeffer zu. Kathi weist ihn zurück. Da! Für jedi a 
Hampfle voll Pfäffer. 

Lea Was söll ich mit dem Züüg? 
Babett Kriegernase poliere.  
Lea Das trou ich ned. Ab. 
Babett Die sölid nur au mal wüsse, was Augewasser isch. 

Chömed, hole mer ne. 
Babett, Anna, 
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Katharina, 
Sophie, Schosi, 
Rösi traktieren den Landsturm blitzschnell mit Pfeffer. 
 Wiisse Pfäffer“ 
 schwarze Pfäffer 
 Chruut für d Herre 
 Chruut für d Mägd 
 Chruut zum Faschte 
 Chruut zum Fäschte  
 
 WiissePfäffer 
 schwarze Pfäffer 
 d Wiiber würzt er 
 d Manne bisst er 
 Pfrömmler sticht er 
 Pfinde zähmt er. 
 
 Wiisse Pfäffer 
 Schwarze Pfäffer 
 macht üch heiss 
 macht üch Bei 
 macht üch z brüele 
 gönd doch hei. 
 
Max kommt herbeigerannt, versucht, durch Schreien Herr 

der Lage zu werden Gfangene abfüere! Links um! Alle 
niesen und schnäuzen Abfüere! Ier niest dumme 
Viecher, ier!  

Toni Oder wend er mit niest mit Zwangspäss uf Neapel? 
Aaab... hatschii Abfüere! 
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Landsturm alle niesen und schnäuzen. Grosse Aufregung unter 
Landsturm, Leuten und Landfrauen. 

Leute niesend, prustend, fliehend A Ketti und as Iise, de 
Chopf ... 

1. Landfrau Is Chefi ... Flieht ebenfalls niesend 
2. Landfrau A d Wand ... Niesend hinterher 
Babett, Anna, 
Katharina, 
Sophie, Schosi, 
Rösi indem sie versuchen, Steiger zu befreien 
 Hei, das biist, hei das bschüüst 
 Eine um der ander nüüst. 
 Brüelid Manne, brüelid nome 
 S isch de Chrieg mit sine Chralle 
 Alei gloh und verseckled 
 Lönd mier üs nüt meh gfalle! 
 
Alle Frauen werden vom Schauplatz gejagt. 
 Die Bühne ist leer. Bis auf Richter, der alles von 

seinem Fenster aus beobachtet hat, Egli und Jesuit 
Egli Die mit em Pfäffer han i alli notiert. 
Jesuit Sehr guet. Es isch tatsächlech under dene Dame e 

verdächtigi verschwörerischi Tendänz z beobachte. 
Richter Hysterie, nüd as Hysterie.  
Egli Me sett si alli hinder Gitter tue. 
Richter Angscht vor de Wiiber? lacht Hauptsach, de Chopf vo 

de Radikale isch im Chefi. Hauptsach, dä macht üs keni 
Fisimatänte meh. 

Egli Sozäge in flagranti uufgriffe. Zu Jesuit Wer i all dem 
de Finger Gottes ned gsehd, dem isch nümme z hälfe.  

Jesuit Afflavit deus, und sie wurden zerstreut 
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Egli Quod erat demonstrandum. En churze Chrieg en 
schnelle Siig. So ha mers gwünscht. 

Jesuit Hoc erat in votis. 
Egli Und hend er üche Sohn gseh? Si hend en abgfüert. 
Richter Mi Sohn, de Moritz? Warum abgfüert?  
Jesuit Sis Seeleheil isch uf de Kippi. 
Egli Hed gmeint, er müess em Steiger, dem Bandit go d Ehr 

erwiise. 
Richter Min Sohn? 
Egli S Gewehr präsentiert hed er dem. 
Richter Da mues i zum Rächte go luege. Verschwindet eiligst 

vom Fenster 
Egli und Jesuit ab. 
Sophie erscheint mit Röbi auf dem Platz, nimmt traurig 

Steigers liegengebliebene Kleider vom Boden auf. 
Katharina, 
Babett, Schosi, 
Rösi, Anna zornig 
 Schwarz, schwarz isch alles was ich dänke 
 Schwarz, schwarz, schwarz isch alles, was ich bi 
 Schwarz isch d Ohnmacht,  
 schwarz wer sich luschtig macht 
 Schwarz isch de Wiiber ihri Alltagstracht. 
 Schwarz isch d Ohnmacht,  
 schwarz wer sich luschtig macht“ 
 Schwarz isch de Wiiber ihre Alltagstracht. 
 Frauen ab. 
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11. Szene 
 
Histoire säuberlich den Pfeffer zusammenwischend, niesend. 

Was hend er au, ier Schlampe? En Versäger isch dä 
Ma. Schtatt ere rächten Uniform mit Schneid und 
Epolette gitt s nur na Lümpe z rette. Und überhaupt: bis 
hüt hend d Wiiber offiziell fürs Land und Pfreiheit 
gschwige. Wischt. 

 Sölls öppen andersch wärde? Sölid öppen au no Pfraue 
Huus und Härd verloh und, rechts umkehrt, i Kasärne 
goh? Madame Gschicht, was fallt der au ii! Es ischt der 
Krieg ein roh gewaltsam Handwerk. Geht gründlich 
wischend über den Platz. Wer söll de nochhär d 
Schärbe und d Liiche zämenäh? Und wer Niest na 
truure? 

 
 

12. Szene 
 
 Im Haus des Richters sitzt Moritz an einem Tisch und 

liest seinem Vater einen Briefentwurf vor. 
 
Moritz Ich, ein Jüngling von achtzehn Jahren mit guter 

Schulbildung, davon drei Jahre auf auswärtiger Schule, 
der auch etwas Französisch kann, wünschte... 

Richter Bin ein Jüngling von achtzehn Jahren... So mues das 
luute. Oder meinsch, es ghört sich as me seine 
Wenigkeit an den Anfang eines Briefes setzt. Dasch so 
verwärflech, wie wenn du zersch und oni aazchlopfe 
Gottes Schöpfig wordisch beträtte. Das muess ine 
korräkti Form brocht wärde. De Adressat muess sofort 
öberzügt sii: dasch ned irgend e vorluute Bodelumpe, 
wo do schribt. Herrg...äh, Stärne füfi, was chratzisch au 
eso? 

Moritz Pfädere! 
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Richter Is Tüfels und aller Gehenkten Namen! Schosi! 
Schosi Was wünsched Si, Herr Richter? 
Richter Schtatt mit dene „Pfäfferwiiber“ ume z zieh, würdisch 

gschiider pünktlich mini Schribfädere schpitze. Chasch 
überhaupt froh si, wenn i di ned schicke noch dem 
Vorfall vo geschter. Zu Moritz Da: hesch scho wider 
„ich“ gschribe. 

Moritz Wer hütt Ich z säge hed, seid äbe ich. Vater! Ziite hend 
sich gänderet. 

Richter All das verrockte Züg i de Wält. Ond jetz chonnd‘s 
sogar so wiit, as e grüene Schnuderi we du sim Vatter 
wott s Schriibe, oder öppe no der Aschtand go bibringe. 
Chond gar ned i Frog. Und jetz schriib das! De Tüfel 
wird di iischtelle, wenn d ned ändlich e grade Rögge 
machsch, wie sich‘s ghört. Item. Lis witer. 

Moritz ...und suche in einem Handlungsgeschäft unter-
zukommen.  

Schosi bringt die Feder zurück. 
Richter Ja, dasch guet: Handlungsgeschäft. diktiert Bin auch in 

Mathematik und Geometrie, ehm, eh, stark, ehm, eh, 
bewandert. Und ersuche diejenigen... Sitz äntlech grad. 
Wo bin i gsi? Und ersuche diejenigen, welche zu 
allfälligen Anträgen geneigt sind, geneigt wären, auch 
überseeischen.. 

Moritz Öbersee? Vater, ich gone nie noch Öbersee. 
Richter ...diese aufs rechtlichste gefasst, baldigst durch die 

Expedition... 
Moritz Ech gone ned öbere Ozean.  
Richter E Sohn gohd det hi, wo si Vater en häreschickt. 

Punktum. 
Moritz Vater, probierid doch z verschtoh... 
Richter Inschtändig hani ghofft, dass s Militär der doch no de 

Chopf zwägsetzt.  
Moritz schreibt, denn was jetzt kommt, will er nicht hören. 
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Richter Und geschter hesch di öffentlech uf d Site vo dem 
Ufwiegler und Landesverröter gschtellt. S nöchsch 
Mol, wenn d wider bi Wasser und Brod sitzisch, loh di 
versuure. Das verschprich der. 

Moritz Ich bin erwachse, im Fall. Und so guet we verlobt. 
Richter Jo, mit einere vo dene „Pfäfferwiiber“. Trib mich ned 

zum üsserschte, ich säg der‘s. 
Moritz Was wär s üsserschte? 
Richter Dienschtmeitli wi üsi Schosi sind drunder, unzfridni 

Börgersfraue, verbittereti Witwen und anderi 
Hüschterikerinne. Mit dene... dene radikale 
Suurampfele losch du dech ned i, verschtande! Es get 
no gnueg anderi: gottesfürchtigi, bescheidni Schönheite 
reinen Gemüts. 

Moritz Ech ha si gärn! 
Richter Iri Männer und Söhn hend uf üs gschosse. Hend welle 

üsi Regierig schtörze. 
Moritz Glaubid er im Ärnscht, das Meitschi chönn für die 

Kanonen uf em Gütsch oben öppis deför?  
Richter Wer ned für üs isch, isch gäge n üs. So hed‘s de 

Schulteiss ersch chürzlech gseid. Ond me mues em 
rächt gä. 

Moritz Är sälber isch jo no vor churzem en iigfleischte 
Radikale gsi. Dä weiss doch genau, wo n em ke Ziegl 
uf e Grind gheit.  

Richter Das isch doch allerhand. Jetz insultiersch mer au no de 
höchschti Ma im Land.  

Moritz Entscholdigong, Vater. Ich han ech ned welle 
beleidige... 

Richter Das isch äbe die hütigi Räsonierluscht. Si isch 
gföhrlech und tödt de Glaube a d Autoritäte und an die 
Tröschtungen der Kirche. De Radikalismus isch e 
Landplog. Irreligiös, skandalös un... un... Ringt nach 
Worten.  

Moritz Erlaubet mer no es einzigs Wort ... 
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Richter Nei, säg nüd. Bisch z jung! Und vo dem Wiib komplet 
verhäxt und verdorbe. Höchschti Ziit, as i Mittel und 
Wäg finde, dich dem Iifluss z entzie. Und jetz schriib! 
Zäh Kopie und hütt no. Ab 

 
 

13. Szene 
 
Schosi tritt vorsichtig zum schreibenden Moritz Exgüsi, Herr 

Moritz, schtör i? 
Moritz Was hesch, Schosi? 
Schosi S isch wäg mim Chline... 
Moritz Isch er ned chörzlech Vatter worde, Schosi? 
Schosi Für mich isch er halt immer no mi Chlii! Obwohl, am 

Hinderchopf isch er bald so blutt wi am ... er wüssid 
scho. Und färn hed er scho der erscht Zah verlore.  

Moritz Was isch mit em? 
Schosi Er isch im Gymnasi. 
Moritz Er hed s also zo öppis brocht?! 
Schosi Gfangen und bunde. 
Moritz Aha! Imitiert den Vater E Freischärler i dinere Famili! 

Zzzz! Schosi! De Liberalismus isch e Landplog. Die 
Lüüt sind Verröter und dur und dur irreligiös.  

Schosi Min Zeus isch ned irr... 
Moritz Irreligiös? 
Schosi Iverigiliöös spricht es aus wie eine Krankheit, wie 

skrofulös ja. Ich meine, nei. Er isch chärngsund. Immer 
gsi. Nei, vo verigiligöös oder so nie ke Schpur. Isch das 
öppis Französischs? 

Moritz Nenei, guet schwiizerisch. 
Schosi Hälfed s mer, Herr Moritz. Ich ha das ned verdient. Ich 

bi doch scho bald z alt zum Schaffe. Vergisse hüt scho 
mängs und ghöre schlächt. Wer luegd de zue mer wenn 
i greis und zitterig bi?  
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Moritz Wott luege, was i cha mache. Mues sowiso hinicht 
wider iiröcke. .. 

Schosi Herr Moritz, er hend es guets Härz. Ab 
 
 

14. Szene 
 Sophie stattet dem Richter einen Besuch ab. 
 
Sophie klopft  
Richter Bi ned z schpräche. 
Schosi S isch niemer dehei. Nume Köchi. 
Sophie Mach uf, Schosi. Ich bi's, d Sophie! 
Schosi öffnet die Tür Du min Troscht! Du, in der Höhle des 

Luzifer!! 
Sophie tritt ein Isch er do? 
Schosi Friili! Chomm! Herr Richter, Bsuech! 
Richter Wer? 
Schosi weist mit dem Kopf zur Tür 
Richter Ech ha doch uusdröcklech gseid, Herrg... äh, Schtärne 

füfi, du bisch wörklech taub. S nächsch Mol... Sii, Frau 
Steiger? Was chan i för Si tue? 

Sophie Danke, `err Gerischtspräsident. 
Richter überfreundlich E tapferi Person we Si! Wer wett au do 

ned d Reveränz erwiise! 
Sophie Herr Rischter, Si wüssed, worom isch komme. 
Richter Ich ha ghört, si chömid us Fribourg. 
Sophie `err Gerischtspräsident! Si wüssed, min Maa 'at...  
Richter Das isch e ganz ungfreuti Sach. Aber er hed sich als 

Aafüerer beteiliget und, Frau Steiger, er hed anderi zum 
Ufstand aagschtiftet. Das isch Hochverrot.  

Sophie Aber, `err Rischter ... 
Richter erregt Do druf stohd Todesschrof, Frau Steiger! 
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Sophie Er isch als Arzt mitgritte. 
Richter erregt sich immer mehr Paragraph 2 des neuen Dekrets 

zum Verbot der Freischaren. Er vertritt di falschi Sach, 
verehrti Frau Steiger. Beduure sehr. Was hed dä 
Radikalismus au us em gmacht! Bi so nere tüchtige, 
liebenswürdige ... 

Sophie Umgekehrt, Monsieur: Was `at ihn und nischt nur ihn 
so radikalisiert? 

Richter Schad ume Steiger, schad! 
Sophie reicht ihm mehrere Bogen mit Unterschriften Gäge 

tuusig Unterschrifte sinds. Allein vo üs Fraue. 
Richter gibt ihr die Papier ungelesen zurück Tued mer leid. 

Fraue hend do dezue kes Rächt. 
Sophie Aber... 
Richter D Revolution z Frankriich hed üs nüd as Onglöck 

brocht. „Volkssouveränität“! Und was hemmer? 
Zügellose Radikalismus! Sogar under de Fraue.  

Sophie Min Maa hed dosch alles für sis Land ta. Er `att nur s 
bescht wele. Und Si und är wend dosch beidi s gliisch: 
Es Land wo im Fride läbt und prosperiert... 

Richter Und do erwartet Si, dass ich uusgrächnet di gröschte 
Hitzchöpf lone lo schpringe? 

Sophie weint 
Richter De Steiger isch Politiker. Und als settige hed er veli 

Fründe und Verbindige. Bis is Usland. Gönd si zu dene. 
Meh chan und darf i ned säge. 

Sophie geht zur Tür und macht ein Zeichen. Die Kinder 
treten herein. Sonntäglich gekleidet, mit Blumen im 
Haar.  
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Kinder beginnen auf Sophies Zeichen zu singen. 
 
 Ich gseh kei Mond kei Sonne 
 vier Muure sind mis Huus 
 und s gohd kei Freud kei Wonne 
 bi mir na i und uus. 
 Dehei sind Frau und Chinde 
 mit Sorge gross und schwär 
 si truurid um e Vatter 
 wenn är doch ume wär. 
 Gib ine für die Träne 
 de Vatter wider zrugg  
 du chasch es jetz no wände 
 das junge Läbesgschick. 
 
Richter ausser sich geraten Mached si ke Kmomödie. Si 

vergüüdid mini Zyt. 
Sophie Iri Zyt?  
Richter gereizt, ruhelos Si müend wösse: ech be ned frei i mine 

Entscheidige. Au ich bezwiifle sogar mängisch d 
Loyalität vo gwüsse Jesuite. Aber s Ussland beobachtet 
üs scharf. Königshüser beförchtid, as d Revolution 
chönnt uf iri Länder öbergriife. Was glaubed Si, worom 
im Ussland Ziitige us de Schwiiz verbotte sind?  

Sophie Si wollen also mim Ma as Läbe, damit s Ussland 
zfride... 

Richter En falschen Entscheid i dere Sach und es cha üsserscht 
schwärwiegendi Folge ha. Und jetz münd Si mich 
entscholdige. Entlässt die Familie. 
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Als Leseprobe steht jeweils nur der halbe Text zur 
Verfügung. 

 
Wenn Sie den vollständigen Text lesen wollen, bestellen 

Sie diesen zur Ansicht direkt bei uns. 
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